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bis zur Genehmigung durch den Bundesrath gebracht hat, ſo daß der 
Reichskanzler von dieſem Beginnen des auf eigene Verantwortlichkeit 
handelnden preußiſchen Handelsminiſters erſt Kenntniß erhielt, als er den 


Boeiteſtraße 14, 
Amtliches. 
6. November. Der Architekt Adolf Schill aus Stuttgart 


erlin, © a Fi Beſchluß des Bundesraths an den Reichstag bringen ſollte, was er in 
un ordentlichen Lehrer an der Kunſtakademie zu Düſſeldorf ernannt berechtigter Entrüſtung verweigerte. Die een der „N. A. 3.“ 
B Der in Rede ſtehende Geſetzent⸗ 


hat freilich einige bedenkliche Lücken. e f 
wurf iſt mit der Unterſchrift nicht des Handelsminiſters, ſondern des 
Staatsſekretärs des Innern „in Vertretung des Reichs⸗ 
kanzlers“ an den Bundesrath gelangt, und hat in dieſem auch die 
Zuſtimmung der preußiſchen Stimmen, für deren Abgabe, wie die 
21 heute noch verſichert, der Neichskanzler unter allen Um⸗ 
Händen verantwortlich ift, erhalten. Wenn trotz alledem der Reichs⸗ 
kanzler von der ganzen Vorlage nichts wußte, ſo rührt dies wohl nur 
daher, daß er nicht in der Lage war, die betreffende Vorlage an den 
Bundesrath zu — leſen.“ 

Nach viertägiger eingehendſter Verhandlung des Gewerbe⸗ 
und Induſtrievereins über die Zollanſchlußfrage wurde 
im Gewerbe⸗ und Induſtrie⸗Verein zu Bre⸗ 
men über die Zollanſchlußfrage mit bedeuten⸗ 
der Majorität folgende Reſolution angenommen: „In Er⸗ 
wägung, daß die noch beſtehenden Zollſchranken zwiſchen den 
deutſchen Staaten der nationalen Einheit des deutſchen Volkes 
widerſprechen, daß alſo der Zollanſchluß der Hanſeſtädte Bremen 
und Hamburg nur eine Frage der Zeit ſein kann, daß aber die 
Beſeitigung der Zollſchranken mit um jo größeren Schwierigkei⸗ 
ten verknüpft ſein wird, je länger dieſelbe hinausgeſchoben wird 
— beſchließt der Gewerbe⸗ und Induſtrieverein, den hohen Senat. 
der freien Hanſeſtadt Bremen zu erſuchen, den verbündeten Re⸗ 
gierungen ſeine Willfährigkeit zum Eintritt in das Zollgebiet 
kund zu geben. Zugleich möge er die Bedingungen mittheilen, 
deren Gewährung er für nothwendig erachtet, damit Bremen für 
die Opfer, welche es bei dem Uebergange aus den jetzigen, nicht 
durch ſeine Schuld erwachſenen Zuſtänden jedenfalls zu bringen 
hat, ſeine Exiſtenzfähigteit nicht in Frage geſtellt ſieht.“ 

Die von den Regierungen ſeither aufgeſtellten Nachweiſun⸗ 
gen derjenigen Stadtgemeinden, in welchen mehr als 150 pct. 
Zuſchläge zu den direkten Staatsſteuern als Gemeinde⸗ 
durch neue Aufnahmen Seitens der Behörden jetzt ergänzt wer⸗ 
den und iſt in dieſer Beziehung den Regierungen ein neues 
Formular behufs baldiger Ausfertigung zugeſandt worden. 

Die „Bohemia“ bemerkt, unter gleichzeitiger Dementirung 
von Gerüchten über eine Verſchiebung des Zeitpunktes der 
Vermählung des Kronprinzen von Oeſterreich⸗ 
Ungarn, ſie könne beſtimmt verſichern, daß die kirchliche 
Trauung zum 15. Februar 1881 anberaumt iſt. Der Aller⸗ 
höchſte Hof wolle dieſer Feier durchaus den Charakter eines 
Familienfeſtes bewahren, und ergehen daher auch keine Einla⸗ 
dungen an die auswärtigen Höfe, ſo daß von fremden, nicht 
zur Familie gehörigen Fürſtlichkeiten nur Prinz Wilhelm von 
Preußen, mit welchem den Kronprinzen Rudolf eine innige 
Freundſchaft verbindet, der Vermählungsfeier beiwohnen dürfte. 
Die „N. A. Z.“ hebt dieſe letztere Nachricht durch geſperrten 
Druck hervor und ſcheint ſie auch ihrerſeits beſtätigen zu wollen. 

Der Budgetausſchuß der öſterreichiſchen 
Delegation hat am Freitag über das Extraordina⸗ 
rium des Kriegsbudgets berathen. Das Reſultat der 
Sitzung iſt bereits telegraphiſch mitgetheilt. Der ausführliche 
Bericht lautet: Der Kriegsminiſter begründete in eingehender 
Rede die Seitens der Heeresverwaltung für Fortifikationen ge⸗ 
ſtellten Anforderungen, welche ein zuſammenhängendes, untrenn⸗ 
bares Syſtem bildeten. Alle europäiſchen Staaten hätten ſeit 
zehn Jahren durchgreifende Reformen in allen Theilen ihrer 
Wehrverfaſſung vorgenommen, nur Oeſterreich⸗Ungarn habe ſich 
angeſichts ſeiner Finanzverhältniſſe auf das Nothwendigſte, näm⸗ 
lich auf die Ausrüſtung der Feldarmee, beſchränken müſſen, 
welche allerdings nur noch ſehr geringe Lücken aufweiſe. Für 
das Feſtungsweſen jedoch ſei faſt gar nichts geſchehen; das ältere 
Befeſtigungsſyſtem erweiſe ſich angeſichts der Vervollkommnung 
der Angriffsmittel als abſolut unzureichend und die vielfach ver⸗ 
breitete Anſicht, daß Befeſtigungen unnütz und überflüſſig ſeien, 
erſcheine vollkommen unhaltbar und unrichtig. In anderen 
Staaten habe man dieſe Anſicht längſt korrigirt und ſei dort zu 
der Ueberzeugung gelangt, daß Befeſtigungen, wenn auch mit 
großen Opfern, den neuen Anforderungen der Kriegführung 
gemäß durchgeführt werden müßten. Nachdem der Kriegs⸗ 
miniſter ſodann erwähnt hatte, daß das Kriegsbudget bereits 
durch die drei Finanzminiſter auf ein unabweisbares Maß herab⸗ 
“gemindert worden ſei, wies er auf das Unzutreffende der für die 
Werthloſigkeit der Feſtungen oft zitirten Beiſpiele von Metz und 
Plewna hin und betonte, daß paſſagere Befeſtigungen wohl die 
momentane Widerſtandskraft der operirenden Armee erhöhen 
könnten, daß aber nur vollkommen ausgerüſtete Feſtungen eine 
dauernde Vertheidigung ſicherten und einen feſten Stützpunkt für 
eine ſchleunige Mobiliſirung gewährten. 


der Amtsgerichts⸗Rath ERROR in Bocholt an 
Weſel, der Amtsgerichts⸗Rath Cludius in Zeller: 
d an das Amtsgericht in Hoya, der Landrichter Beitzke in Arnsberg 
1 das Landgericht in Köln und der Amtsrichter Künzel in Balve an 
5 5 Amtsgericht in Duisburg. 


Poſen, 8. November. 

die Budgetkommiſſion des Abgeordneten⸗ 
hauſes verhandelte vorgeſtern über die Weichſelſtädte⸗ 
hahn, Nach ſehr kurzer Diskuſſion, an welcher ſich nur 
dehnen für die Vorlage betheiligten und in welcher hervorge⸗ 
loben wurde, daß dieſelbe ſich durch die beſonderen Verhältniſſe 
zer Kreiſe, durch welche die Bahn gehen wird, rechtfertige, wurde 
fie Vorlage unverändert einſtimmig von der Kommiſſion ange⸗ 
N 0 5 e ee 9 
ein Abgeordnetenhauſe iſt ein Geſetzentwurf ein⸗ 
egangen, welcher auf Grund des § 3 des Geſetzes vom 23. Juni 1875 
ge Genehmigung zur Erweiterung des Unternehmens der Weſthol⸗ 
keiniſchen Eiſonbahn⸗Geſellſchaft durch den käuflichen 
bwerb der Eiſenbahn von Weſſelburen nach Heide und die Kontrahi⸗ 
ung einer Anleihe von 700,000 Mark zu Laſten der genannten Ge⸗ 


t ertheilt. 
0 Halle wird der „Liberalen Korreſp.“ unter dem 


„9. M. geſchrieben: f d e g 
Das Auftreten des Abg. Rickert beginnt bereits für unſer poli⸗ 
ſcheß Leben hier Früchte zu tragen. In ſeiner Monats ⸗Sitzung am 
2 2105 der hieſige „Wahlverein der vereinigten Liberalen“ nach 
uögiebiger Beſprechung der den Landtag beſchäftigenden Vorlagen: 
sig u erſuchen, in allernächſter Zeit eine große öffentliche 
behufs Erörterung der wirthſchaftlichen Frage einzube⸗ 
i ven 8 RR = 
1 
eſe tzöllneriſche Agi⸗ 
eleitete öffentliche Meinung in Stadt und Land aufzuklä⸗ 
en, Als . der Versammlung wurde vorläufig der 21. Novbr. 
Ausſicht geſtellt. Auch hofft man, hervorragende Fachmänner aus 
ſbgeordnetenkreiſen zur Theilnahme an dieſen Verhandlungen zu ges 
kunnen. Zur einſtimmigen Annahme gelangte ſodann ein ebenfalls 
us dem Schoße der Verſammlung heraus geſtellter Antrag, dem zu⸗ 
lige der Vorſtand des „Wahlvereins der vereinigten Liberalen“ er⸗ 
üchtigt wird, Verbindungen in allen Wahlkreiſen der Provinz anzu⸗ 
üpfen, um auf dieſe Weiſe die durch das Programm der Sezeſſto⸗ 
iften geforderte Einigung der liberalen Parteien anzubahnen. Der 
chtere Peſchluß darf als die Konſequenz der vor gcht Tagen in der 
ſtoßen hieſigen Verſammlung gefaßten Reſolution betrachtet werden. 
Der liberale Wahlverein rechnet zuverſichtlich auf das Entgegenkommen 
ind die Betheiligung der Vertreter unſerer liberalen Sache in ſämmt⸗ 
ſchen Parteien und wird ſich dieſerhalb vertrauensvoll mit den bishe⸗ 
igen Leitern der politiſchen Agitation in allen Theilen der Provinz in 
Verbindung ſetzen. Es darf im Intereſſe der gemeinſamen Sache er⸗ 
vartet werden, daß die von hier ausgehende Anregung nicht auf klein⸗ 
iche Bedenken und perſönliche Widerwilligkeit ſtoßen wird. Zuſchriften 
nd an den Vorſitzenden des liberalen Wahlvereins, Ju ſtizrath 
Herzfeld, Halle, Martinsberg 4, zu richten. Die geplante Provin⸗ 
ſalverſammlung wird vermuthlich mit der oben erwähnten größeren 
Verſammlung in direkten Zuſammenhang gebracht werden 8 
Die Mittheilung, daß der Bundesrath demnächſt ſich mit 
dem in der vorigen Seſſion unerledigt gebliebenen Antrage der 
ſchſiſchen Regierung auf Einführung eines Appre⸗ 
urzolles wieder zu beſchäftigen haben wird, wird als 
den, Verhältniſſen nicht entſprechend bezeichnet. Dieſer von 
Sachſen eingebrachte Antrag iſt zwar vor kurzer Zeit im Zoll⸗ 
züsſchuß des Bundesrathes zur Sprache gebracht worden, man 
hal ſich jedoch dahin entſchieden, dieſe Angelegenheit wegen der 
ſelfachen Schwierigkeiten, die dadurch neuen Vertragsverhand⸗ 
lungen mit Oeſterreich in den Weg treten könnten, bis auf 
Heiteres zu vertagen. f 5 
Offiziös wird geſchrieben: „Bei Beſprechung der in letzter Zeit 
borgefommenen Eiſenbahnunfälle iſt in mehreren Blättern die 
e zum Ausdruck gekommen, daß die Beamten des äußeren Be⸗ 
fiebsdienſtes von den Bahnverwaltungen oft über das Maß ihrer 
0 te in Anſpruch genommen werden, und daß mit der hierdurch ent⸗ 
ehenden, Ueberbürdung der Beamten eine Gefährdung der Sicherheit 
. Betriebes und eine Urſache von Unfällen gegeben ſei. Dem gegen⸗ 
Jer möchten wir doch bemerken, daß, wie jedem mit den Verhälkniſſen 
Fertrauten bekannt iſt, bei den deutſchen Eiſenbahnen exkl. den in 
Ben die Regelung der Dienſtdauer der Betriebsbeamten der Aufſicht 
u: Kontrolle des Reiches unterliegt und bereits ſeit Jahren dem 
nag ben der Eiſenbahnperwaltungen überhaupt nicht überlaſſen, ſondern 
u beitimmten, vom Reichs⸗Eiſenbahnamte aufgeſtellten Grundſätzen, 
© ſtreng befolgt werden, geordnet iſt.“ Ü 
; In der „Augsburger Allg. Ztg.“ macht ein berliner Korre⸗ 
dent zu den Mittheilungen, welche die „Nordd. Allg. Ztg.“ 
1 lich Schickſale des Geſetzentwurfes, betreffend die Anzeige⸗ 
icht bei Unfällen gebracht hat, folgende Anmerkungen: 
gan . einigen Wochen verſicherten die Ofßziöſen ja doch: der Weg⸗ 
(den des Herrn Hofmann nach Straßburg hänge mit Differenzen zwi⸗ 
zählt! m und dem Reichskanzler gar nicht zuſammen. Und heut er⸗ 
Humans die „Nordd. Allg. Ztg.“ in aller Ausführlichkeit, daß Herr 
im Reine der zugleich preußiſcher Handelsminiſter und Stagtsſekretär 
ein arte. des Innern geweſen iſt, in ſeiner erſten Eigenſchaft 
ficht ollſtändigen Geſetzentwurf, denjenigen betreffend die Anzeige⸗ 


Perf An: 
das Amtsgericht in 


geſetzt und durch ſie einen umfaſſenden Befeſtigungsplan aus⸗ 
arbeiten laſſen. Die Kriegsverwaltung habe aber daraus nur 
diejenigen Objekte herausgenommen, deren unabweisbare Noth⸗ 
wendigkeit und Bedeutung für die Vertheidigung der Reichs⸗ 


von Unfällen in Fabriken, „ohne Zuſtimmung des Reichskanzlers“ 


BEN 


gemeldet wird, Burn eine Frage der Menſchlichkeit, wenn endlich die unglückſelige 5 ' 


Schon ſein Vorgänger 
im Kriegsminiſterium habe die Reichsbefeſtigungs⸗Kommiſſion ein⸗ 


grenzen in allen fachmänniſchen Kreiſen anerkannt werde. Nach⸗ 
dem der Kriegsminiſter hiernächſt die einzelnen Poſitionen des 
Budgets näher begründet hatte, wurden in der Spezialdebatte 
für Beſchaffung von Küſtengeſchützen großen Kalibers für Pola 
ſtatt 960,000 Fl. nur 320,000 Fl., für den Neubau von Be⸗ 
feſtigungen in Pola ſtatt 750,000 Fl. nur 240,000 Fl. be⸗ 
willigt, die Poſt für den Ausbau der Lagerfeſtung Krakau wurde 
ganz geſtrichen. Dagegen wurde die Poſt für die Erbauung der 
Feſtung Przemysl nach der Regierungsvorlage mit 400,000 Fl. 
vom Geſammterforderniſſe von 5½ Millionen Gulden, ſowie 
die Herſtellung von Straßenſperren am Predil und die Rekon⸗ 
ſtruktion der Thalſperre in der Pontebaſtraße, ebenfalls nach der 
Regierungsvorlage, genehmigt. Die übrigen Titel des Heeres⸗ 
budgets wurden im Weſentlichen gleichfalls genehmigt. In dem 
Extraordinarium der Marine wurde die Poſt für zwei Torpedo⸗ 
boote von 134,000 Fl. auf 67,000 Fl. und die Poſt für Ge⸗ 
ſchützausrüſtung von 138,000 Fl. auf 92,000 Fl. ermäßigt; 
alles Uebrige wurde nach den Anträgen der Regierungsvorlage 
genehmigt. 

Die iriſche Frage fängt an, ſich dramatiſch zu geſtal⸗ 
ten. Der Gerichtshof der Queens Bench harrte vergeblich auf 
das Erſcheinen der angeklagten Agitatoren. Dagegen fordert die 
Landliga zu Beiträgen für einen Vertheidigungsfond 
auf, während das demnächſtige Erſcheinen der Kanalflotte 
in den iriſchen Küſtengewäſſern ſignaliſirt wird. Letzterer, von 
dem oppoſitionellen „Standard“ gebrachten Meldung gegenüber 
empfiehlt ſich vor der Hand große Behutſamkeit. Die gegenwär⸗ 
tige Jahreszeit erweiſt ſich maritimen Demonſtrationen ſo abhold 
wie möglich, — die „N. A. Ztg.“ hebt hervor, in wie bewegen⸗ 
den Worten der „Peſter Lloyd“ für Abberufung der Dul⸗ 
cignoflotte plaidirt, gleichviel, was aus dem türkiſch⸗ 
montenegriniſchen Streitobjekt werde: 


„Angeſichts des harten rauhen Winters — klagt der „Lloyd“ —, 
der nun hereingebrochen, iſt es nicht nur eine Frage der Politik, ſon⸗ 


monjtration ihr Ende finden und wann, die Panzer ſſic der 
verſchiedenen Staaten die Bucht von Cattaro, die nicht danach ange 
legt iſt, um einer jo großartigen Eskadre einen ficheren Winteraufent⸗ 
halt zu bieten, verlaſſen werden? 

Der „Lloyd“ begründet ſein Petitum damit, daß er behaup⸗ 
tet, eine Löſung der Dulcigno⸗Affaire ſtehe, ſoweit die Flotte da⸗ 
bei in Betracht komme, doch nicht zu erwarten. 

„Und wenn es ſelbſt gelänge, eine militäriſche Konvention zwiſchen 
Türken und Montenegrinern zu vereinbaren, wer bürgt dafür, daß die 
Letzteren auch bereit ſein werden, im geeigneten Augenblicke zur Aktion 
zu ſchreiten? Es ſind in dieſem Punkte ganz begründete Bedenken auf⸗ 
getaucht, zumal es den Anſchein gewinnt, als ob Montenegro — auf 
irgend eine Inſpiration von außen hin, deren Urſprung unſchwer zu 
erforſchen — mit gutem Bedacht darauf ausginge, die Duleigno⸗ 
Frage nicht zu ſchließen, fie vielmehr bis zu einem 
Zeitpunkte offen zu laſſen, der gewiſſen Mächten 
genehm dünkt.“ Fr 

Schließlich aber kann der „Lloyd“ ſich dennoch des Ge⸗ 
ſtändniſſes nicht erwehren, daß die Dulcignofrage auf die eine 
oder die andere Art aus der Welt geſchafft werden müſſe: 

„Alle Welt ſehnt ſich nach dem Ende dieſer unleidigen Frage, die 
unſer witziger Botſchafter in Paris „das Duleigno far niente“ ge⸗ 
nannt hat, die zu klein iſt, um Europa noch weiter zu alarmiren und 
doch zu wichtig, als daß man geſtatten könnte, ſie, um nochmals ein 
Wort unſeres pariſer Botſchafters zu zitiren, „aux Calendes Greeques“ 
fortzuſchleppen.“ 

Als Ergebniß der Verhandlungen in Livadia 
über die Neeorganiſation des ruſſiſchen Miniſteriums 
find, laut einer telegraphiſchen Meldung der „Köln. Ztg.“, nach⸗ 
ſtehende Anordnungen anzuſehen, den Vorſitz im Staatsminiſte⸗ 
rium und das Aeußere führt Walujew, den Vorſitz im Kabinets⸗ 
miniſteriums und das Innere Loris⸗Melikow, das Kriegsminiſte⸗ 
rium verwaltet Milutin, das Oekonomieminiſterium Geheimrath 
v. Abaza. Dem letzteren unterſtellt iſt das Miniſterium für 
Kommunikation und Handel, welches Greigh, und das Finanzmi⸗ 
niſterium, welches Bunge vorläufig führt. Das Hofminiſterium 
verwaltet Adlerberg, Kabinetsmiſterium und Juſtiz Saburow, das 
Unterrichtsminiſterzum der Prokurator des heiligen Synods, Po⸗ 
bedonoſzew, Eiſenbahnen, Telegraphen und Poſt Makow, Domä⸗ 
nen Lobanow. Es ſteht zu erwarten, daß alle Lehronftalten dem 
Unterrichtsminiſterium unterſtellt werden. 

Die Energie und Schleunigkeit, mit denen das franz ö⸗ 
ſiſche Kabinet die Märzdekrete durchführt, erklären ſich, 
wie die „Nat.⸗Ztg.“ hervorhebt, aus der unmittelbar bevorſtehen⸗ 
den Eröffnung der parlamentariſchen Seſſion. Es entſteht nur 
die Frage, wie ſich der Senat gegenüber dem fait accompli der 
Ausführung der Märzdekrete verhalten wird. Inzwiſchen wird 
in der republikaniſchen Preſſe bereits von Neuem der Ruf nach 
Purifikation des Richterperſonals erhoben, weil nicht blos die 
magistrature debout, die Staatsanwaltſchaft, ſondern auch die 
magistrature assise, das Richterperſonal, gerade bei der Aus⸗ 
führung der Dekrete zum Theil eine zweideutige Rolle geſpielt 
hat. Insbeſondere erregt es Aufſehen, daß der erſte Präſident 
des Appellhofes von Dijon ſich an einer von den Klerikalen 
inſcenirten Kundgebung gegen die Regierung in hervorragen⸗ 
der Weiſe betheiligt hat. Die Rede, welche der von 


folgten Wiedereröffnung der Gerichtähöfe nach den Ferien 
ſpeziell im Hinblick auf die geplante Reform der Magiſtratur 
gehalten, kann daher als ein Symptom dafür gelten, daß dieſe 
Reform nunmehr an die Spitze des politiſchen Programme der 
Republikaner geſtellt werben fol. Ueber die weitere Taktik der 
Klerikalen liegen keine zuverläſſigen Meldungen vor. Im Vatikan 
herrſcht nach dem jüngſten Schreiben an den Kardinal⸗Erzbiſchof 
von Paris, Guibert, eine gewiſſe Reſignation. Die Vorgänge 
in Frankreich und Belgien haben anſcheinend dazu beigetragen, 
die hochgeſpannten Forderungen der Kurie zu ermäßigen. ; 

Während die römiſche „Aurora“, wie wir ſchon mitge⸗ 
theilt haben, von einem zwiſchen Kurie und Rußland 
bereits getroffenen Uebereinkommen (accordo) ſpricht, läßt ſich 
die „Voce della Verita“ über die Angelegenheit in folgender 
Weiſe aus: . I 

Die ruſſiſche Regierung hat angezeigt, daß fie die Abſicht habe, 
mit dem h. Stuhle in Unterhandlungen zu treten, um die wichtige 
religiöſe Frage in Polen zu regeln. Beſorgt um das Wohl der Kirche 
und der Katholiken, hat der h. Stuhl das Anerbieten freudig ange⸗ 
nommen und Vorſchläge gemacht, die in Petersburg gewiß geneigte 
Annahme finden werden, wenn die von der Regierung abgegebenen 
Erklärungen aufrichtig gemeint ſind, wie wir gern glauben. Für dieſen 
Fall dürfte das Eintreffen eines ruſſiſchen, beim h. Stuhle beglaubigten 
Geſandten nicht lange auf ſich warten laſſen. 

Die „Agence Havas“ verbreitet folgendes Telegramm: Im 


| Gegenſatze zur Behauptung der „Aurora“ glauben die katholiſchen 

8 Kreiſe, daß das Einvernehmen zwiſchen dem Vatikan und Ruß⸗ 
land noch nicht vollſtändig hergeſtellt iſt; man erwarte noch einige 
Gegenvorſchläge auf die Propoſitionen des Vatikans. 


Briefe und Zeitungsberichte. 


Berlin, 7. November. 


— Im Gegenſatz zu der früher beobachteten Praxis iſt es in 
letzterer Zeit öfters vorgekommen, daß Schiedsmänner über Mit⸗ 
theilungen, welche denſelben bei Ausübung ihres Amtes von den 
Parteien gemacht worden waren, von den Gerichten zeugeneidlich 
vernommen worden ſind. Die darüber eingebrachten Beſchwerden 
haben dem Juſtizminiſter Veranlaſſung gegeben, die Beamten der 
Staatsanwaltſchaft darauf hinzuweiſen, daß derartige Ver⸗ 
nehmungen in der Regel unterbleiben und nur aus⸗ 
nahmsweiſe ſtattfinden ſollen, wenn von ihrer Unterlaſſung eine Gefähr⸗ 
dung höherer öffentlicher oder privater Intereſſen zu befürchten ſtehe. Mit 
Recht hebt der Miniſter hervor, daß eine entgegengeſetzte Handhabung 
nicht nur den Schiedsmännern ihr Amt ſelbſt weſentlich erſchweren, 
ſondern auch die bedenkliche Gefahr im Gefolge haben werde, die Ver⸗ 
trauensſtellung, die der Schiedsmann zu den vor ihm verhandelnden 
Parteien einnehmen ſolle, zu erſchüttern und ſo die ganze Wirkſamkeit 
des ganzen Inſtituts zu ſchädigen. Denn wenn die Parteien zu be⸗ 
fürchten haben, daß ihnen nach mißlungenem Sühneverfüch in dem 
darauf folgenden gerichtlichen Verfahren über Aeußerungen, welche ſie 
vor dem Schiedsmann abgegeben haben, das Zeugniß des Letzteren 
entgegengeſtellt werden könne, ſo werden ſie natürlich Abſtand nehmen, 
ſich offen gegen den beſtellten Vertrauensmann auszusprechen vielmehr 
ihm gegenüber eine Zurückhaltung beobachten, welche dem Zwecke des 
Sühneverſuchs zuwiderläuft und die Sühneperhandlung leicht zu einer 
leeren Formalttär herabdrucen kann. Ver Jufttzruin er hält die Be⸗ 
obachtung der früheren Praxis insbeſondere noch deshalb für wünſchens⸗ 
werth, um dem Schiedsmannsinſtitut auch in denjenigen Provinzen, in 
welche daſſelbe erſt ſeit dem 1. Oktober v. J. eingeführt iſt, die 
Sympathien der Bevölkerung zu gewinnen. 

7 ͤ y A —— .:.... .. 


Focales und Provinzielles. 


— Der Rhapſode Herr Otto Kremershoff wird morgen 
Abend in der Aula des Friedrich⸗Wilhelms⸗Gymnaſiums mit Shake⸗ 
ſpeares Hamlet einen Eyklus von Rezitationen klaſſiſcher Werke 
beginnen. Herrn Otto Kremershoffs Diktion zeichnet ſich nach den 
uus vorliegenden Rezenſionen anderer Zeitungen durch weite umfaſ⸗ 
ſende Stimmmittel aus, welche ihm eine treue Perſonifizirung der 
einzelnen Figuren geſtatten. Wir wünſchen ihm eine recht zahlreiche 
Zuhörerſchaft. 

7 Life, 3. November. [Aus der Stadtverordneten⸗ 
ſitzung. Chauſſeebau⸗ Angelegenheiten. Militär⸗ 
Badeanſtalt. urn verein. Wohlthätigkeits⸗Auf⸗ 
führung.) In der letzten Stadtverordnetenſitzung war unter ande⸗ 
ren Vorlagen wieder der Chauſſeebau zwiſchen unſerer Nachbarſtadt 
Guhrau und Liſſa, reſp. die Subvention ſeitens der Stadt zu dieſem 
Bau auf der Tagesordnung. Hatten die Stadtverordneten bereits vor 
mehreren Monaten fünfzehn Tauſend Mark aus dem Stadtſäckel als 
Beihilſe zu dieſem Chauſſeebau unter Aufſtellung von vier Bedingun⸗ 
gen bewilligt, ſo erfolgte diesmal dieſe Geldbewilligung bedingungslos. 
— Die Verwaltung unſerer Garniſon läßt jetzt das auf der Reiſener 
Vorſtadt belegene Grundſtück, welches ihr von der Kommune überlaſſen 
5 worden iſt, nachdem fie es auf Abbruch verkauft hat, wegreißen und 
3 wird auf dieſem Platze eine Militär⸗Badeanſtalt errichten. — Unſer 
5 Männerturnverein hat fein bisheriges Vereinsloſal in Wolfsruhm aufs 

gegeben, weil es zu abgelegen iſt und in Folge deſſen die Theilnahme 
an den Vereinsabenden immer gerinnger wurde. Seit geſtern turnt 
der Verein im Saale des Kaiſerhofs, mit deſſen Pächter ein Vertrag 
auf die Dauer von einem Jahre abgeſchloſſen worden iſt. Schon am 
erſten Abend war die Theilnahme der Vereinsmitglieder recht erfreulich 
und iſt anzunehmen, daß dieſelbe immer größer werden wird. — Der 
Verlauf des Stiftungsfeſtes der humoriſtiſchen Muſikgeſellſchaft 
„Brumme“ am 23. v. M. war ein ſo glänzender und die Leiſtungen 
des Vereins wie der mitwirkenden Damen ſo zufriedenſtellend, daß viel⸗ 
fach der Wunſch geäußert wurde, der Verein, welcher bisher nur vor 
ſeinen Mitgliedern und wenigen geladenen Gäſten Aufführungen ver⸗ 
anſtaltet hat, möge ſich einmal öffentlich hören laſſen. In der geſtri⸗ 
gen Verſammlung iſt deshalb beſchloſſen worden, daß der Verein am 
nächſten Dienſtag im Saale des Kaiſerhofs eine öffentliche Soirée ge⸗ 
gen Zahlung eines Eintrittsgeldes geben ſolle, welche mit einigen Zu⸗ 
gaben im Weſentlichen aus dem Programm vom 23. Oktober beſtehen 
4 wird. Der Ertrag dieſer Vorſtellung wird zur Bekleidung der armen 
1 Kinder in uſerer Stadt mit Winterſachen verwendet werden. Vierzehn 
a Tage ſpäter beabſichtigt eine andere Geſellſchaft eine Dilettanten⸗ 
Thegter⸗Vorſtellung zu geben, deren Erkrag dem hieſigen Mädchen⸗ 
Waiſenhauſe zu Statten kommen ſoll. 

A Rogafen, 3. November. [Kreisſparkaſſe. Regula⸗ 
tiv.] Die Kreisſparkaſſe zu Obornik weiſt für das erſte Semeſter 
1880—81 folgenden Kaſſenumſatz nach. In Einnahme figuriren: 1) 
Summa der Einlagen Ende 1879-80 160,334.13 M.; 2) eingezahlte 
neue Einlagen 32,794,60 M.; 1 Zinſen für die Darlehne 4181,23 
M.; 4) Extraordinaria 7626,15 M. im Ganzen 204.536,11 M. Die 
Ausgaben ſetzen ſich zuſammen aus: 1) Zurückgezahlten Einlagen 
33,586,95 M.; 2) Darlehne gegen Wechſel reſp. hypothekariſche Ein⸗ 
tragungen 164,195,490 M.: 3) Extraordinaria 4143,80 N. im Gan⸗ 
zen 202,026,26 M. Sonach bleibt ein Beſtand von 2909,87 M. — 
Das am 5. Oktober d. J. von dem hieſigen Magiſtrate entworfene und 
von der Stadtverordneten⸗Verſammlung genehmigte Regulativ über die 


Erhebung einer Abgabe von öffentlichen Luſtbarkeiten iſt von der lönig⸗ 
lichen Regierung am 22. v. M. genehmigt worden und unterm 
M. durch polizeiliche Bekanntmachung in Kraft getreten. Zugleich find 
die Bebufs Ausführung des Regulativs erlaſſenen polizeilichen Be⸗ 


Gambetta patroniſirte Generalprokurator Dauphin bei der er⸗ 
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Mittheilungen und Ergänzungen gemacht. Rittergutsbeſitzer Hoff⸗ 


wegen der von außen eindringenden feuchten Luft, ſondern weil dort 


In der nächſten Sitzung wird Dr. Wildt ; a 

K de anne e e e berichten er biesfäfn, 
a te Verſammlung ſchloß ſich⸗ trage de wirt 
lichen Vereins für die Kreiſe Frauſtadt. Kröben, Liſſa daf Bhf 
dienſttaugliche Pferde zu militäriſchen en zu ſſiellen ſeie igen 
dem Geſuche des landwirthſchaftlichen Vereins zu Mrotſchen 90 ö 
königl. 0 ſchon den Fabriken die Verpflichtun SH f B die 
möge, an den landwirthſchaftlichen Maſchinen die erforderlichen Segen 
vorrichtungen anzubringen. — Hiermit erreichte die Sitzun Schu 
3 Uhr Nachmittags begonnen hatte, gegen 6 Uhr Abends ihr Ende f 


Zelegraphiſche Nachrichten. a 


27. v. 


mmungen, jo wie der vom Magiſtrate feſtgeſetzte ſpezielle Abgaben⸗ 
arif veröffentlicht worden. ö 


Landwirthſchaftliches. 


r. Poſen, 5. November. [Der Poſener landwirth⸗ 
ſchaftliche Kreisverein! hielt heute unter Vorſitz des Ritter⸗ 
gutsbeſitzers Hoffmeyer ⸗Zlotnik im Saale von Scharffenberg s Hotel 
eine Sitzung ab. Nachdem der Vorſitzende einige geſchäftliche las 


lungen gemacht hatte, referirte Major v. Schmude über die München, 6. Nov. Kardinal Jacobini iſt hier ein 
dere der er ee Fer eee der i een wein |; Die aßzsbakiſche Banden und nen hat Baer 

„ Nefexent beſchrieb dabei das Verſabren welches] der deut delstag in Berlin zu beſchi eſchloſſen, 
er auf ſeinem Gute Schön⸗Herrenhauſen bei Aufbewahrung der Speiſe⸗ den deu ſchen Han elstag in Berlin zu eſchicken, aber auf demſelben 
kartoffeln, deren er 10—15,000 Scheffel jährlich erntet, anwendet. in Betreff der Währungsfrage keinen Antrag zu ſtellen, | 


Einen Theil davon, ca. 4—5000 Scheffel, bewahrt in er einem großen, 
unter der Scheune befindlichen Keller auf. Derſelbe wird Ende Mai, 
ſobald er leer iſt, gehörig gereinigt und gelüftet, auch werden die 
Wände auf etwaige Mäuſelöcher unterſucht und dieſe verſtopft, damit 
durch dieſelben nicht Waſſer in den Keller dringe. Im Herbſte kommen 
in denſelben nur gut ausſortirte, nicht feuchte Kartoffeln, und zwar 
in einer Schicht von 3—4 Fuß. Die Kellerluken werden alsdann bei 
feuchter Witterung bald geſchloſſen, damit die feuchte Luft von außen 
nicht in den Keller dringe, und ebenſo erfolgt im Winter bei Thau⸗ 
wetter, und ſelbſtverſtändlich auch bei ſtrengem Froſte, das Schließen 
der Luken. Im Frühling werden die Luken ebenſo geſchloſſen, um den 
Keller möglichſt kühl zu halten, damit die Kartoffeln nicht keimen. 
Beim Einmieten müſſen die Kartoffeln möglichſt trocken ſein, und, mit 
Stroh bedeckt, bald mit Erde überworfen werden. Beim Einmieten 
von Runkelrüben und Mohrrüben iſt durch Anlegung eines Zuges, 
deſſen beide Enden offen bleiben, ſo lange kein ſtärkerer Froſt eintritt, 
das Schwitzen zu vermeiden; bei milderer Witterung, auch im Winter, 
iſt der Zug wieder zu öffnen. Verabſäumt man dies, ſo erhitzen ſich 
die Früchte und verderben. — Zu dieſem Referate wurden mancherlei 


I HN der Reichsregierung bezüglich der Solbmährun 
theile. | 
München, 7. November. Kardinal Jacobini ift na | 
abgereift, — Dem geftrigen Diner auf der hieſigen Nuntiahn 
wohnte auch der Miniſter des Auswärtigen, v. Erailsheim 90 
öſterreichiſch⸗ungariſche Geſandte und der Vertreter des an 
ſiſchen Geſchäftsträgers bei. 5 

ien, 6. November. Meldung der Polit. Korreſp.“ 
aus Cettinje: Montenegro iſt noch keine office 
Einladung von Seiten der Türkei zur Wiederaufnahme der Ver 
handlungen zugegangen. Der diplomatiſche Vertreter Rußland 
Staatsrath Jonin, hat einen Urlaub auf unbeſtimmte Zeit er; 
halten. Derwiſch Paſcha hat ſämmtliche Führer der albaneſichen 
Liga zu einer Konferenz nach Skutari berufen. 

Peſt, 6. November. Der Budgetausſchuß der öſterreichiſchen 
Delegation hat von dem Extraordinarium des Marinebudgetz im 
Ganzen 280,000 Fl. geſtrichen. 0 

Veit, 6. Novbr. In der ungariſchen Delegation brach 
der Abg. Falk eine Interpellation ein, wegen der gegen den her 
liner Vertrag verſtoßenden Behandlung der Mohamedaner feiteng 
Montenegros. Die öſterreichiſche Delegation erledigte das Ort 
narium des Kriegsbudgets und bewilligte entgegen den Ausſchuß⸗ 
anträgen die von der Regierung beanſpruchten Beträge. 

Paris, 6. Noobr. Am nächſten Montag wird ein M. 
niſterrath ſtattfinden, in welchem der Wortlaut der Erklärung 
des Miniſteriums, die am Dienſtag in den Kammern zur Per. 
leſung kommen ſoll, feſtgeſtellt werden wird. — Die Märzdekret 
find heute in Lille, Roubaix, Valenciennes, Alby, Pau und ar 
deren Provinzialſtädten weiter zur Ausführung gelangt. dy 
Paris find heute keine weiteren Maßregeln gegen Kongtegg⸗ 
tionen ergriffen worden. — In dem Juſtizpalaſte zu Nantes 
wurde der Präfekt ausgeziſcht. Der Maire drohte, die Ruhe 
ſtörer verhaften zu laſſen. Zwei Advokaten wurden verha 
ſie ſich in der Salle des pas perdus unterhalten 
Präſident des Gerichtshofes legte gegen dieſe Verh 
Prokurator der Republit Proleſt ein. 
vergangenen Nacht Bomben gegen das Präfektur = 
worfen. — Tardif, Mitglied des Konfliktsgerichtshofes, h 
feine Entlaſſung nachgeſucht. — Der Präfekt des Oiſe⸗Depg 
ments, Pradel, hat ebenfalls feine Entlaſſung verlangt. — Daz 
Zuchtpolizeigericht zu Paris hat heute 5 Perſonen, welche geile 
bei der Ausweiſung von Kongregationsmitgliedern verhaftet wol; 
den waren, zu Gefängnißſtrafen von 10 bis 30 Tagen ver⸗ 
urtheilt. f 

Paris, 7. November. Die Einſchließung des Ordenshauſes 
der Prämonſtratenſermönche in Frigolet bei Tarascon dauert 
fort; die Prämonſtratenſer proteſtiren gegen die Einſchließung, 
Der Unterpräfekt erwidert, daß die Regierung keine gemaltjante 
Oeffnung des Ordenshauſes wünſche und die Einſchließung, wert 
nöthig, einen Monat fortſetzen werde. Die Prämonſttatenſer 
haben alle Perſonen aus dem Ordenshauſe entfernt, welche, ohne 
Dienſt zu leiſten, nur den Proviant unnützerweiſe mit aufzehren 
würden, und ſcheinen für längere Zeit hinlänglich verproviantit 
zu fein. — Die Trappiſten in Tamie (Departement Sari 
hatten alle Eingänge feſt verbarrikadirt, und bedurfte es ent 
dreiſtündigen Arbeit, um in das Kloſter zu gelangen. — Dufaut 
hat feine Entlaſſung als Vorſitzender des Komites für juriſfiſche 
Kompetenzfragen im auswärtigen Amte genommen; an jeint 
Stelle iſt der Generalprokurator am Kaſſationshofe, Vertaul 
zum Vorſitzenden ernannt worden. 3 

Marſeille, 6. November. Nach einer Mittheilung Roch 
fort's, welcher von Mailand hierher zurückgekehrt iſt, ſoll ir 
Geſundheitszuſtand Garibaldi's ein ſehr bedenklicher ſein. 

Brüſſel, 7. November. Der „Moniteur Belge“ meld! 
die Ernennung des Generalmajors Gratry zum Kriegsmini 

London, 7. November. Nachrichten vom Kap vom 6. 
melden: Montague, welches von dem Häuptling der Baſulg 
Molestane, befeſtigt und beſetzt war, wurde am 31. Oktober it 
Sturm genommen. Während des Sturmes griffen indeſſen 500 
Baſutos ein Detachement der Kolonialtruppen an, welche das Du 
Terothodi beſetzt hatte und zwangen daſſelbe ſich zurückzuziehe 
Der Stamm der Tembus befindet ſich in vollem Aufruhr, m 
den Hauptpunkten werden Verſtärkungen geſandt. N 

London, 6. November. Dem „Reuter ſchen Bureau“ 9 
aus Teheran die amtliche Meldung zu, daß Abdul Kader 
Kurden, welche in Perſien einfielen, verlaſſen hat und fie M 
unter dem alleinigen Oberbefehl Hamzeh Aga's ſtehen. — © 
engliſche Konſul in Urumiah, Abbot, iſt in Tabriz eingetruff 

Petersburg, 6. Novbr. In dem großen politiſchen fi 
zeß gegen mehrere Mitglieder des revolutionären Exekutivomi 
wurde die Sitzung des Militär⸗Kreisgerichts heute Mittag 
Uhr eröffnet. Vorſitzender des Militärgerichts it Generalmal 
Leicht, Gerichtsmitglieder ſind der Wirkl. Staatsrat 
sky und der Oberſt Babſt, als zeitweilige Gerichtsmitglieder u 
given die Oberſten folgender Garderegimenter: Oberſt Heſſe n 
Preobraſchenski' chen, Oberſt Alexejew vom Semonoff ſchen, u 
Stolitza vom Gardejäger Regiment, Oberſt Kraſſowsky vom m 
kau'ſchen, Oberſt Anitſchkow vom Pawlow'ſchen Garberegiitt 


meyer⸗Zlotnik rieth, bei den Luken die Kartoffeln ſtets zuerſt aus 
dem Keller zu nehmen, weil dort am meiſten Feuchtigkeit ſich zeige, nicht etwa 


die aus den Kartoffeln ausdunſtende Feuchtigkeit durch die äußere käl⸗ 
tere Temperatur kondenſirt werde. — Dr. Wildt beſtätigte, daß die 
trockenſten Kartoffeln im trockenen Keller ſtets ſchwitzen, indem ſie an⸗ 
dauernd Feuchtigkeit ausdunſten, und während des Ueberwinterns bis 
0 pCt. an Fenchtigkeit verlieren. — Rittergutsbeſitzer Hoffmeyer⸗ 
Zlotnik läßt beim Einmieten die Kartoffeln zunächſt ſtark mit Stroh, 
dann mit Erde bedecken; Gutsbeſitzer Hoffmeyer⸗Schwerſenz räth, 
nächſt einer dünnen Strohſchicht und Erdſchicht noch eine beliebige 
Iſolirſchicht anzuwenden, und dann nochmals mit Erde zu bewerfen. — 
Wanderlehrer Pflücker beſchrieb ein von Elsner v. Gronow empfoh⸗ 
lenes Verfahren, wonach die Kartoffeln zunächſt mit Stroh ein⸗ 
gedeckt werden, dann eine dünne Erdſchicht darauf kommt, 
nun eine Fſolirſchicht von Stroh oder Kartoffelkraut de. 
angewendet, und zuletzt eine dickere Erdſchicht aufgeſchüttet wird; 
durch dieſe Iſolirſchicht, als ſchlechten Wärmeleiter, wird im Frühling 
das Keimen der Kartoffeln vermieden. — Von mehreren Seiten wurde 
des Verfahren als gut empfohlen, wiewohl von einer Seite einge⸗ 
wendet wurde, daß zu viel Stroh dabei verbraucht werde; von anderer 
Seite dagegen wurde geltend gemacht, daß der Verbrauch an Stroh 
bei zweimaliger Strohſchicht ſogar geringer ſei, als bei einer, aber 
ſtarken Strohſchicht. 0 . | 
Es fand hierauf eine Beſprechung über den Entwurf zu 
einer Polizeiverordnung für den Regierungsbezirk 
Poſen über den Betrieb landwirthſchaftlicher 
Maſchinen an Stelle der Verordnung vom 5. Oktober 
1877 ſtatt, wobei Landrath v. Tempelhoff diejenigen Stellen des 
Entwurfes hervorhob, durch welche ſich derſelbe von der bisherigen 
Polizeiverordnung unterſcheidet. Nach § 1 ſoll die Abſperrung und 
Bedeckung derjenigen Rädertheile, Wellen und Spindeln an im Ge⸗ 
brauch befindlichen Maſchinen ausgedehnt werden, welche durch Men⸗ 
ſchenkraft bewegt werden. Hiergegen wurden in der Verſammlung 
mancherlei Einwendungen erhoben, da die meiſten durch Menſchenkraft 
bewegten Maſchinen ungefährlich ſeien, auch leicht außer Betrieb geſetzt 
werden können, auch durch derartige Schutz⸗Vorrichtungen der Betrieb 
erſchwert werde. Auch wurde es als abſolut unausführbar bezeichnet, 
daß, wie Abſatz 2 des § 1 es vorſchreibt, für derartige kleinere 
Maſchinen ein Aufſeher angeſtellt werden könne. Die Verſammlung 
ſprach nach längerer Debatte ſich dahin aus, ſie halte derartige kleinere 
Handmaſchinen nicht für ſo 5 daß dieſelben verkleidet werden 
müßten. Mit Abſatz 2 des § 1, welcher vorſchreibt, daß dem Auf⸗ 
ſeher der Maſchine der Zutritt zu den bedeckten oder abgeſperrten 
Theilen derſelben erſt dann frei ſtehe, wenn die bewegende Kraft außer 
Thätigkeit geſetzt iſt, erklärte ſich die Verſammlung einverſtanden. — 
Nach 5 2 ſollen auch alle der e und Verkuppelungen, durch 
welche die Göpelwerke oder andere Betriebsvorrichtungen mit der 
landwirthſchaftlichen Maſchine in Verbindung geſetzt werden, bedeckt 
ſein. Die Verſammlung ſprach ſich dahin aus: die Stelle der Ueber⸗ 
tragung ſei zu verkleiden, außer dem Theile, welchen die Pferde über⸗ 
schreiten. — Nach $ 3 ſoll die tiſchartig erhöhte Bretterfläche um das 
Einfutterungsloch für das Getreide bei Dreſchmaſchinen mit ſoliden 
Barrieren von mindeſtens 0,50 m. Höhe verſehen, und das Einfutte⸗ 
rungsloch mit einer 0,25 m. hohen ſtarken Barriere mit Fußleiſten oder 
mit einer Bretterwand von derſelben Höhe umgeben werden. Die 
Verſammlung erklärte die innere Barriere für nothwendig, 
ſprach ſich dagegen für Wegfall der äußeren Barriere aus. — 
Nach, 5 4 ſoll die Vorſchriſt des $ 1 auf die Schwungräder 
der Häckſelmaſchine keine Anwendung finden, wenn dieſelben durch 
Menſchenhände in Bewegung geſetzt werden. Die Verſammlung 
ſprach ſich überhaupt gegen die Verkleidung der Schwungräder bei 
Häckſelmaſchinen aus. — 8 5 wurde in folgender veränderten Faſſung 
angenommen: Die bewegende Kraft iſt außer Thätigkeit zu ſetzen, 
wenn Betriebsſtörungen eintreten, oder das Abnehmen der Umkleidung 
von Maſchinentheilen „zu dem Zwecke des Schmierens“ (ſtatt: oder 
das Schmieren) bewegter Theile erforderlich iſt. — 8 6 iſt unver⸗ 
ändert geblieben. — Nach $ 7 ſollen die Schürzen der Einlegerinnen 
bei Dreſchmaſchinen bis an den Hals reichen. Hiergegen ſprach ſich die 
Verſammlung aus. — Nach $ 8 dürfen junge Leute unter 16 Jahren 
an landwirthſchaftlichen Maſchinen und deren Motoren nicht beſchäftigt 
werden. Kindern iſt das Betreten von Räumlichkeiten, in welchen ſich 
Maſchinen im Betriebe befinden, nicht geſtattet. Die Verſammlung 
ſprach ſich dafür aus, daß ſtatt 16: 14 zu ſetzen, und außerdem eine 
Beſtimmung anzunehmen ſei, wonach Kindern bei im Freien arbeiten⸗ 
den Dreſchmaſchinen nicht geſtattet ſein ſolle, näher als 4 m. an die⸗ 
ſelben heranzukommen. — 8g iſt neu, aber nichtsſagend. — S 10 
macht für die Beobachtung der vorſtehenden Beſtimmungen in Bezug 
auf die Einrichtung der Maſchine den Eigenthümer der Maſchine, reſp. 
deſſen Stellvertreter, in Bezug auf die ſonſtigen Vorſchriften den Auf⸗ 
ſeher verantwortlich. — Dieſes Gutachten des Vereins zu dem Ent⸗ 
wurfe iſt der königlichen Regierung einzureichen. : 
Rittergutsbeſitzer Hoffmeyer⸗Zlotnik ſprach ſich ſehr günſtig 
über das Verfuttern von Mais an die Pferde bei den 
jetzigen hohen Roggenpreiſen aus. Der Zentner Mais hat etwa 
ſoviel Futterwerth, als der Zentner Roggen und wird in gequelltem 
Zuſtande verwendet, darf aber nicht zu weich beim Quellen werden. 
Von einer Seite wird amerikaniſcher, von der anderen rumäniſcher 
Mais empfohlen; jedenfalls iſt der erſtere billiger. Auch als Schweine⸗ 
futter iſt der Mais ſehr gut zu verwenden. f 


Ankläger fungirt der Militärprokurator Achſarumow mit 3 
en, die Vertheidigung iſt von Margolin, Appolonow, 
lol, Kißlitſchni, Chodnew u. A. übernommen worden. Die 

Mr ten wurden in ihrer eigenen Zivilkleidung in ben 
9155 geführt. Der Generalität, den Mitgliedern des 
ilitärgerichts, den Senatoren waren beſondere Sitze ein- 

kurz vor Eröffnung der Sitzung hatte ſich auch Prinz 

von Oldenburg im Sitzungsſaale eingefunden, um der 

handlung beizuwohnen. Nach dem Sitzungsſaal waren auch 

| sun den Prozeß in Betracht kommenden Beweisgegenſtände, 
ale ter auch Dynamitproben, gebracht worden. ö 

| parun etersburg, 6. November. Der franzöſiſche Botſchafter, 

eral Chanzy. iſt heute Nachmittag hier eingetroffen. 

ee aſtantinopel, 7. November. Der Bulgarifhe Ge: 

| ilsträger hat dem franzöfifhen Botſchafter Tiſſot perſönlich 

| a Bedauern über die Inſultirung des franzöſiſchen Vizekonſulats 
arma ausgedrückt. Der Botſchafter Tiſſot gab anheim, die 
Aigriſche Regierung möge dem Vizekonſul offiziell durch den 
nuch von Varna ihr Bedauern ausdrücken laſſen. 
. Philippopel, 6. November. Das Urtheil in dem Pro⸗ 


ae gegen die Mörder der Frau Skobelew iſt nunmehr publizirt 


rden. Daſſelbe lautet gegen zwei Montenegriner auf Todes⸗ 
1 e, ein Macedonier wurde zu 12jähriger Zwangsarbeit und 
5 Bruder des Lieutenant Uzatis, als Mitſchuldiger und Hehler 
16jähriger Gefängnißſtrafe verurtheilt. 
1 Belgrad, 6. November. Das amtliche Blatt veröffentlicht 
einen Erlaß des Fürſten, durch welchen die Skupſchtina aufgelöſt 


und der Termin für die Neuwahlen zur Skupſchtina auf den 30. 


5 er e. feſtgeſetzt wird. 
Rare, 6. November. Oberſt Dabja ift zum Minifter 
der öffentlichen Bauten ernannt worden. Der Miniſterpräſident 
Bratiano übernimmt nunmehr definitiv das Portefeuille der 
Finanzen, welches er ſeit der Ernennung Campineano's zum 
Gouverneur der Bank interimiſtiſch verwaltete. — Das amtliche 
Blatt veröffentlicht einen Tagesbefehl des Fürſten Karl, in welchem 
ieſer den Truppen im Lager bei Roman feine volle Zufrieden 
eit mit den von der Armee gemachten bedeutenden Fortſchritten 
ausſpricht. 5 
F Verantworrlicher Redakteur: Mi Bauer in Poſen. — 


r den Inhalt der folgenden Mittheilungen und Inſerate 
5 übernimmt die adele feine Verantwortung. 4 — 


eee 


Sprechſaal⸗ 


i Eingeſandt) 
In dem letzten „Eingeſandt“ (Sprechſaal) iſt ein Irrthum unter 


en. 7 . 985 A 
= Nicht der Herr Kommiſſarius Bleich ſondern der Polizei⸗Sekretär 
Hleich hielt jene cieeroniſche Rede gegen die Fortſchritts⸗Partei deren 

. Paſſus faſt wörtlich lautete: . . 

Die Fortſchrittspartei iſt nicht patriotiſch, ſie opponirt fort⸗ 
0 ci der Regierung. Wir find Preußen und find Gehorſam 
n Kön 


Wahlen hineinzuziehen? 
Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
5 im November 1880. 

Datum Barometer auf 0 


Gr. reduz. in am 
Stunde gz m Seehöhe. 


N 


in emp. 
Wind. e 1. Celſ. 
Grad. 


6. Nachm. 2 761,4 5 mäßig trübe + 5,6 
6. Abnds. 762.7 bedeckt 5,0 
. 5 52, äßi bedeckt Hl 
18 3 bedeckt 8,0 
x bedeckt 5,7 
8. bedeckt 5,0 


us. 
m 7. Wärme⸗Marimum + 8,7 Celſ. 
25 Wärme⸗Minimum + 220. = 


elegran de, Sörſenberichte SR 


Fonds⸗Courſe. 


16,25 a 116,40 a 116,10. Oberſchleſiſche 201,75 a 202,00. Rechte 
Dierufer 150,75 a 151,00. Galizier 116,60 a 116,75. Diskonto⸗ 
aommanbit 174,40 a 175,00 etwas a 174,75. Darmſtädter Bank 
15050. Deutſche Bank 146,008 146,25. Laurahütte 114,25 a 114,40 
a 114,25. Dortmunder St. ⸗ Prior. 80,00 a 80,502 80,25. Goth. 
sp Pr. Pfd. I. 120,502 121,25. do. do. III. 119,50 a 120,50. 


achhörſe unverändert. 5 

239 rankfurt a. M., 7. Novber. Effekten⸗Sozietät. Kreditaktien 
23 5 „Franzoſen 2387, Lombarden —, 1860er Looſe 1218, Galizier 
ke öſterreich. Goldrente 743, unggriſche Goldrente 923, II. Drientane 
g 19775 österr. Silberrente 623, Papierrente 618, III. Orientanl. —, 
Aller Ruſſen 918. Meininger Bank —. i 

ſen 277 n, 6. November. Abendbörſe. Kreditaktien 278,50, Franzo⸗ 
7 00. Galtzier 269,00, Anglo⸗Auſtr. 116,00, Papierrente 72,05, 
Matzeldrente 107,10, Lombarden 85,00, öſterr. Goldrente 87,00, 
Sant uten ——, Napoleons 9,374, 1864er Looſe —, öſterr.⸗ ungar. 
dank ——, Nordbahn —,—. Matt 


ien, 7. November. Oßrivakmerfe.) Kreditaktien 279,60 


| , „Stans 
‚len 277, 0, „Salizier 269,20 


ſchuldig und müſſen den Befehlen des Kaiſers Folge 
3 men Sr. Mojeftät 


rente % 


107,273, Pardubitzer Bahn —,—, Nordweſtbahn —.—, Eliſabethbahn 


—— 4$ proz ungar Bodenkredit⸗Pfandbriefe ——. öſterr. Goldrente 
FVVVVVVVVV rn re 
„Wien, 6. Rovbr. (Schluß⸗Courſe.) Meinungskäufe ſteigerten, 
theilweiſe auch Bahnen, höher, Renten behauptet. Geld flüſſiger. 
Papierrente 72,175: Silberrente 73,20. Oeſterr. Goldrente 87,15, 
Ungariſche Goldrente 107,272. 1854er Looſe 122,26. 1860er Looſe 
131,50 1804er Looſe 171.75. Kreditlooſe 177,20. Ungar. Prämienl. 
108,50. Kreditaktien 279,40. Franzoſen 277,25. Lombarden 85, 
Galizier 269,75. Kaſch.⸗Oderb. 127.00. Pardubitzer 137. Nordweſt⸗ 
bahn 179,00. Eliſabethbahn 193,00. Nordbahn 2445,00. Oeſterreich⸗ 
ungar. Bank —,—. Türk. Looſe —,—. Unionbank 109,90. Anglo⸗ 
Auſtr. 116,00. Wiener Bankverein 138,50. Unger. Kredit 248,75, 
Deutſche Plätze 57,25. Londoner Wechſel 117.30. Pariſer do. 46,20. 
Amſterdamer do. 96,75. Napoleons 9,37. Dukaten 5,60. Silber 
100,00. Marknoten 57,95. Ruſſiſche Banknoten 1,18. Lemberg⸗ 
Czernowitz 162,70. Kronpr.⸗Rudolf 162,50. Franz⸗Joſef 168,70. 
Paris, 6. Novber. (Schluß⸗Courſe., Behauptet. 


3 proz amortiſirb. Rente 87,45, Z3proz. Rente 85,574, Anleihe de 


1872 119,122, Ftalieniſche 5 vroz. Rente 87,15. Oeſterr. 
rente 743. Ungar. Goldrente 93%, Ruſſen de 1877 95, Franzoſen 
609,00, Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien 182,50, Lomb. Prioritäten 
269 00, Türken de 1865 10,25, 6proz. rumäniſche Rente 925. 

Credit mobilier 642,00, Spanier erter. 20%, do. inter. 19%, Suez⸗ 
kang⸗Aftien — Banqaue ottomane 515.00, Societe gen. 582,00, Credit 
foncier 1340,00, Eaypter 529,00, Ban ue ve Barts 1137,00, Banaue 
descompie 020,00, Banque hypothecafre 620,00, II. Orientanſeite 5976, 
Türkenlooſe 30,25. Londoner Wechſel 25,315 Rumän. Anleihe —.—. 

London, 6. Novber. Conſols 9913, Iralieniſche öproz. Rente 86, 
Lombarden 74, Zprozent Lombarden alte 10%, Zprozent. do. neue 108, 
öproz. Ruſſen de 1871 88, ö5proz. Ruſſen de 1872 874, Sproz. Ruſſen 
de 1873 90, proz. Türken de 1865 103, öproz. fundirte Amerikaner 
104%, Oeſierr. Silberrente 63, do. Papierrente —, Unganiſche 
Goldrente 923, Oeſterr. Goldrente 735, Spanier 20%, Egypter 643. 

Breuß, 4prozent. Conſols 998, Aproz. bair. Anleihe 98%, Türken 
—, 1873er Ruſſen 90. Platzdiskont 14 pet. 
Aus der Bank floſſen heute 19,000 Pfd. Sterl. f 
Petersburg, 6. November. Wechſel auf London 2452, U. Orient⸗ 
Anleibe 903. III. Orienranſeihe 0 
Florenz, 6. Novbr. 5 pCt. Italicniſche Rente —,—, Gold 21,50. 
Newyork, 6. Novbr. „Schlußkurſe.) Wechſel auf London in Gold 
4 D. 81 C. Wechſel auf Paris 5,25. 5pCt. fund. Anleihe 1013. 
pCt. fundirte Anleihe von 1877 109%, Erie⸗Babn 443, Central⸗Pacift⸗ 
1133, Newyor! Centralbahn 136%, Chicago⸗Eiſenbahn 1388. 


Produkten⸗Courſe. 


Köln, 6. Nopber. (Getreidemarkt.) Weizen hieſiger loco 22,50, 
fremder loco 23,50, pr. November 22,15, pr. März 22,65. Roggen 
loco 22,50, pr. November 21,15, pr. März 21,30. Hafer loco 15,00. 
Rüböl loco 29,70, pr. Oktober —, pr. Mai 29,70. . 

Hamburg, 6. November. (Getreidemarkt.) Weizen loko feſt, 
auf Termine feſter. Noggen loko feſt, guf Termine höher. Weizen 
ver November 205 Br. 204 Gd., per April⸗Mai 218 Br. 211 Gd. 90008. 
per November 209 Br. 208 Gd, per April⸗Mai 197 Br., 196 Gd. 
Hafer feſt, Gerſte ruhig. Rübör ſtill, loko 56, per Mai 57. 
Spiritus ruhig, per November 514 Br., per Dezember ⸗ Januar 50% 
Br., per Januar⸗Februar 504 Br., pr. April⸗Mai 504 Br. Kaffee 
ruhig, geringer Umſatz. Petroleum feſt, Standard white loko 10,90 

v., 10,75 Gd., per November 10,75 Gd., per Dezember 10,90 Gd. 


— Wetter: Milde. 
5 (Schluß bericht.) ruhig 


old⸗ 


Bremen, 6. Novbr. Petroleum. 
. loko 10,60 Br. per Dezember 10,80 Br., pr. Januar⸗ 
ärz 10,85 B. > 
Paris, 6. November, Produktenmarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
ruhig, pr. Novhr. 27,75, pr. Dezember 27,75, Januar⸗April 27,80. 
pr. März⸗Juni 28,00. Roggen 105 per November 23,50, per M 
Juni 23,55. Mehl ruhig, pr. November 59,00, pr. Dezember 58,60, 
vr. Januar⸗April 58,00, März⸗Juni 58,50. Rüböl ruhig, per 
November 73,50, per Dezember 74,09, pr. Januar = April 75,75, Mai⸗ 
Auguſt —. Spiritus Sn per November 62,00, per Dezember 
61,75, per Januar⸗April 61,00, Mai⸗Auguſt 60,00, — Wetter: Nebel. 
Paris, 6. Novber. Rohzucker 880 feſt, loco 55,00, Raffinirter 
Zucker loco —. Weißer Zucker Nr. 3 per 100 Klgr. per November 62,50, 
Dezember 62,50, per Januar⸗April 62,87. 5 
Peſt, 6. Novbr. (Produktenmarkt.) Weizen loko und auf Termine 
ruhiger, pr. Frühſayr 12,35 bez. Gerſte Iofo —. Hafer pr. Frühjahr 
6,45 G., 6,50 B. Mais per Mai⸗Juni 6,17 Gd., 6,22 Brief. — 
Wetter: Trübe. 
London, 6. Nov. An der Küſte angeboten 1 Merzenladung. 
London, 6. Novber. Havannazucker Nr. 12 24. Feſt. N 
Liverpool, 6. November. (Getreidemarkt.) Weizen ſtetig, 
Mehl feſt, Mais 1 d. theurer. — Wetter: Schön. \ 
Liverpool, 6. Novber. Baumwolle (Anfangsbericht.) Muth: 
maßlicher Umſatz 6000 Ballen. Unverändert. Tagesimport 23,000 


Ballen amerikaniſche. 5 

Liverpool, 6. November. Baumwolle (Schlußbericht.) Umſatz 
8000 Ballen, davon für Spekulation und Export 2500 Ballen. 
Unregelmäßig. Middl. amerikaniſche November⸗Lieferung 68 d. 

Bradford, 6. Nop. Wolle ſtetig, beſchränktes Geſchäft, wollene 
Stoffe matt, für wollene Garne zahlreiche Ordres. ! 

‚Amfterdam, 6. Novber. Getrerdemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen auf Termine niedriger, per November 292, per März 303, 
Roggen loko niedriger, auf Termine unverändert, pr. März 246, Mai 
5 3250 per Frühjahr 351, Rüböl loko 314, pr. Herbſt 318, pr. 

oi 324. 
Amſterdam, 6. November. Bankazinn 54}. 0 
Autwerpen, 5. Nopber. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen ruhig. Roggen feſt. Hafer behauptet. Gerſte unverändert. 

Antwerpen, 6. Nov. Petroleummarkt. (Schußbericht.) 
Naffinirtes, Type weiß, loko 27% bez. Br., per Dezember 275 B., per 
Januar⸗März 264 Br. Ruhig. 

Petersburg, 6. Nopber Produktenmarkt. Talg loco 54,00, per 
Tae 58,00. Weizen loko 18,00. Rogge 
Talg loko —.—. Hanf loko 32,00. Leinſaat (9 Pud) loko 17,75. — 
Wetter: Schneegeſtöber. N i 

Newyork, 5. November. Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 
11. do. in New⸗erleans 108. Petroleum in Newyork 12 Gd., do. in 
Philadelphia 12 Gd., rohes Petroleum 7, do. Pipe line Certiftcats 
. 91 C. Mehl 4 PD. 50 C. Rother Winterweizen 1 D 18 0. Mais (old 
mixed) 57 C. Zucker (Fair retining Muscovados) 74. Kaffee (Rio⸗ 


ärz⸗ 


& Brotbers 88. Sveck (short clear) 84 C. Getreidefracht 54. 


allen Unionshäfen 254,000 B. Ausfuhr na 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Marlt⸗ 
Deputation. 
Weizen, weißer 
dto. gelber 
Keane, pro 
erite, 
Hafer, 100 
Erbſen Kilog. 


en loko 15,75. Hafer loko 6,00, 


14. Schmalz (Narke Wilcox) 83, do. Fairbanks 83. do. Noh⸗ ein herzliches Lebewohl. 


a: In 


Newyork, 5. Nov. Baumwollen 1 Zufuhren in 
„ Aus Großbritannien 77, 
B. Ausfuhr nach dem Kontinent 74,000. Vorrath 704000 B. % 


Marktpreiſe in Breslau am 6. November 1880. 


Feſſſetg⸗ d. p. d. Handelskam⸗ 
mer eingeſ. Kommiſſion. M 


Maps 


Winterrübſen a pro 
Sommerrübſen 100 
len." Ip 
aglein ilogr. 
Hanfſaat 5 
Kleeſamen: 


ſchwacher Umfas, rother feine Qual,, gut gefr., per 
50 Klg. 32-35—38—42 Mk., weißer feſt, per 50 Klg. 425058 
—12 Mark., hochfeiner über Notiz bezahlt. —-Rapskuchen ohne 
Aenderung, per 50 Klar. 6,70—6,90 „fremde 6,30 —6,70 Mk. 
— Leinkuchen: unverändert, per 50 Kilogr 9,8010 Mark. — 
Lupinen: ſchwach zugeführt, ver 100 Kil. gelbe 9,00 —9,30—9,80 
Mark, blaue 9,00—9,20—9,69 Mark — Thymothee: behauptet 
per 50 Kg. 1922 —23,50 9 — Bohnen: ſtärker zugeführt, per 100 
Kg. 19,50 —70,50— 21,50 Mk. — Mais: ohne Aenderung per 100 
Kilogram. 14.70 —15,20— 15,60 Mark — Wicke n: behauptet, per 100 
Kg. 13.00 13,50—14,20 M — Heu: per 50 Kilogr. 2,70 bis 3,00 
Me. — Stroh: per Schock 600 Kilogramm 19.00 — 22.00 R. — 
Kartoffeln: per Sack (2 Neuſcheffel = 75 Klgr. oder 150 Pfd. 
Brutto) beſte 4,00 —5,00 Mark, geringere 2.003,50 per el 
(& 75 Pfd. Brutto) beſte 2,00—2,50 Mrk. geringere 1,09--1,75 Mark 
per 2 Liter 0,12—0,15 Mk. — Meß: ohne Nender., per 100 Kilogr, 
Weizen fein 30 75—31,75 Mark, Roggen fein 33,25—34,00 Mark 
ausbacken 32,00 —33,00 Mark. Roggen⸗Futtermehl 11.25— 12,25 M. 
ne en 1 ar: a 
„Danzig, 6. November. etreide⸗Börſe.] Wetter: Vor⸗ 
mittag feucht, dann klare Luft. — Wind: Weſt. 
Weizen loko wollten unſere Extorteure am heutigen Markte bil⸗ 
liger laufen, doch ſind, begünſtigt durch einige eingetroffene Zufuhren 
auf dem Waſſerwege 350 Tonnen zu ziemlich unveränderten Preiſen. 
Die Stimmuug im Allgemeinen iſt aber keineswegs rege, ſondern eher 
matter geweſen und iſt bezahlt für bunt und hellfarbig krank 107, 114,5 
116, 117, 121 Pfd. 165, 170, 176, 177, 178, 182, 187 M., hellbunt 
119/20, 121/2 Pfd. 195 M., hochbunt 126 Pfd. 215 M., ruſſiſch roth 
roth krank 120/1, 121 Pfd. 193 M. hellfarbig 116, 124 Pfd. 187, 188 
M., gut bunt, etwas beſetzt 127/8 Pfd. 205 M. per Tonne. Termine 
M. bez., blieb 201 M. Gd. 


1 Zufuhr. 
„118 Pfd. 195 M. per Tonne. Ter⸗ 


129 M., 100 Pfd. zu 131 M. per T 


Strom: Bericht ; 
aus dem Sekretariat der Handelskammer zu Poſen. 
Poſen, Maſtenkrahn an der großen Schleuſe. 
80. Oktober. Kahn XIII 2990, 5500 0 und Kahn XIII 3346, Kur⸗ 
en beide mit je 1200 Ztr. Mais, von Stettin nach 
oſen. Kahn XIII 1799, Wiesniewski, leer, von Biedrusko 


nach Poſen. Kahn IV 285, Nowak, 1800 Ztr. Steinkohlen, 


von Poſen nach Biedrusko. . 
1. November. Kahn XIII 1963, Krzyzauski, leer, von Stettin nach 
Poſen. Kahn XI 241, Krohn, leer, von Owinsk nach Poſen. 
2. u Kahn XIII 2361, Wojczowski, leer, von Stettin nach 
ende. 


3 Bogorzelice. 
29. Ooktber. Jille 1 16214, Johann Kühn, 21,000 Kg. Steinkohlen, 
von Poſen nach Kolo. Zille 1 16866, Heinrich Schwabe, 
5000 Kg. Stückſalz, 5076 Kg. Steinſalz, 10,000 Kg. Stein⸗ 
kohlen, 25,000 Kg. Porzellanerde, 500 Kg. Dachpappe, von 
Poſen nach Kolo. Haffkahn XIII 2242, Jaenſch, 22,000 Kg. 
Würfelkohlen, von Poſen nach Konin. 
1. November. Oderkahn XI 218, Sachs, 22,000 Kg. Steinkohlen, von 
oſen nach Konin. Oderkahn XI 315, Stellmacher, 22,000 
Jg. Steinkohlen, 4990 Kg. Schlemmkreide, 24861 Kg. Eiſen⸗ 
blech, alle drei von Stettin nach Konin. Zille 1 16797 
Rauhut, 28,500 Kg. Steinkohlen, Zille 1 16231, Krekmann, 
43,000 Kg. Steinfohlen, beide von Poſen nach Konin. 


Stadt-Theater. 


Dienſtag, den 9. November: 
7. Vorſtellung im November⸗Abonnement. 


Zweites Auftreten des Direktor Scherenberg. 
Aus der Geſellſchaft. 


— ͤ⅝5Δ[0ẽ— . ̃ ̃ ill «²⅛ n'. -w. »Ä—½1½ :Q..—˙¹ -w... ⁰m 
Bei ihrer Abreiſe nach Poſen ſagt allen Freunden und Bekannten 


ai Therese Hausdorff. 


5 Stadtverordneten⸗Wahl. 
Wähler der U. Abtheilung! 


Nachdem das jetzt befteheude Komite zur Vorbereitung der Stadtverordneten⸗Wahlen alle Wähler, welche nicht unbedingt ſich demſelben fügen, 


e ſeine Einladung zu Bezirksverſammlungen und durch ſeine ſonſtigen Kundgebungen ausgeſchloſſen hat, und nachdem von betreffender Seite in öffent⸗ 
90 


her Verſammlung dokumentirt wurde, daß Beſchlüſſe in gegneriſchem Sinne ni 


cht beachtet werden ſollen, ſehen wir uns veranlaßt, alle diejenigen Wähler 


r ll. Abtheilung, welche ſich von dem qu. Komite nicht beherrſchen laſſen wollen, zu einer Wählerverſammlung 


1 Montag, den 3. November, Abends 8 Uhr, 
N dem großen Lambert'ſchen Saal ganz ergebenſt einzuladen. 


. 


50 Unabhängige, freie Wähler der II. Abtheilung. 
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Coursmeldungen von der wiener Vorbörſe den Anlaß gege⸗ 
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blieb doch der geſchäftliche N 120 das Aeußerſte 
P 5 105,25 G 


U. Aklien⸗Hörſe. 


dn gore l 0 e 8 a | „ bite. S aba. 


feſter Tendenz, 
kungen ein 
hierzu die 
ben, and 


örſe daran gewöhnt, nach 


Whhſtognomie au 
feſter war, ſo b 


‚Fonds: 1 


ol. Anleihe 
190 g neue 1876 


Ss 1 155 
Dei 

55. 0 „Obl. 
Ehihs. d. B. Kfm. 45 
Pfandbriefe: 
1 8 a 
Landſch. Central 


Kur⸗ u. Neumärk. 
o. neue 


Hape ache 
3 
Pommerſche 
do. 
do. 
oſenſche, neue 
ächſiſche 
Schleſiſche altl. 
do. alte A. 


do. neue J. 
ritterſch. 
o. 


do. 42 
50. II. Serie 
do. neue 


Do. 
a ale 
Kur⸗ u. Neumärk. 
Pommerſche 
Pouch 
reußiſche 
Rhein⸗ u. Weit, 
Sale he 
Schleſ ſiſche 


20⸗ rankſtücke 
15 500 Gr. 


. Dollars 


995 50 
Vu 0 Gr. 


Eng 1 Wartgaten f 
905 einlösb. Leipz. 
Henne Banknot. 


ilden. 


Berlin ar 6. November 1 
Preußiſche Conse. und Geld⸗ 


2 


1553—156 bez. 


44 M., 


* 
S&S SSS 
SSS SSS 


2 
E 
2 
* 


S 


| 20,40 558 
80,70 538 


eſterr. Banino!. 172.90 bz 


do. Silbergulden 


Ru Nos dae 204 35 bz 
I Deutſche 1109 50 


Otſch. Reiche Anl. 


& 
„A v.55 4100 Th. st 14090 (6) 
a e 4 40 ab — 284.25 G 


4 152,90 bz 


ig. — 172,90 3 

ir. Präm 4 134,50 G 
ee 20 hl. L. — 97.90 bz 
99,30 bz 


ae N 18744 


Anl. 3131,00 bz 


un 120,75 B 
Golz Mr, „Pfdbr. 120,50 bz 


Mecklb. Eiſendhanl. 330 91,90 bz 
Meininger Looſe -- 26,00 B 
do. Pr. Pfobr. 4 123,25 bz 
Dldenburger Zonjel3 1541,25 bz 
Re „C. B⸗Pf 110}5 1105,90 bz 
do. 5510080 = 
ſch. oth. unk. 5 100,50 G 
dite de ). a 10100 ng 5 
Mein. Hyp. . 4101,00 16 
rad. Grdkr.⸗H.⸗A. 5 99,75 B 
do. Hyp.⸗Pfobr. 5 


do. II Abth. 5 18,50 bz 
Hb. Pr.⸗A. v. 18663 186,50 bz 
Abele Pr.⸗Anl. 8183,30 bz 


15 ab Bahn bezahlt, per Levent 


er Dez ⸗Januar — bez. Winterraps neuer — Mark, Winterrübſen neuer — M. — Rü 9 5 202210 M., geringer 180—195 M. weißer 203— loko ge 
bee deu, Seeg "3,000 | per 10 Stılo Into ohne Jeb 533 M, fager N. mit Faß M. | vember 212 J. Gp. per Früh lahr 314 SR. bez 20 
1000 Kilo Ioto ovember 53,5—53,7 bez., per Nov.⸗Dez. 93,5—53,7 7 bez., per DR feſter, per 1000 Kilo lolo imländiſcher 207—212 M., one ft 
eforbet, Januar 54,3 10 per Januar⸗Februar — ben per Februar März | 213,5—214,5 M., bez., per November . e 212,5 M. Br“ 
Ha 3., feiner — M. a n bez. — a per April⸗Mai 56,7 bez., per Mai⸗ 7,1 bez. Gekündigt I. Gb. per Frühjahr 209,5—205— 204,5 
Bahn bez., per 2 1 ner 2172187 5000 tr. Wale e ae 53,6 M. n 5 per 100 Kilo loko 1090 N Gerſte Hau und > geſchaftslos — Haf 
en 


Dezember 2152192154 bez., De⸗ 
1— 214 0 per Jan.⸗Jebr. — 


ac a DL DR de 0 
1 loko 145—200 na ualität gefor; — 
1 to 1010 145—169 nach Qualität gefordert, ruſſiſcher 150—157 
ßiſcher 153—159 bez., pommerſcher und meck⸗ 
0 de 155158 bez., böhmiſcher 


L RAT, 
— Erbſen per ilo Kochwagre 
de 192 daa M. — Mais per 1000 Kilo loko 143—146 
ai 1403-410 M. bez., per November 
a per Januar 1 8 0 5 Des, 5 50 6 
gas arent her — ab e ekündigt — 
ab Bahn dez Silo hrutto 00: 131,00 b 3000 St, 
02900 bis 28 M. 


16,15,5 bzB 
4, 20,5 G 


Rübſen: Raps: ohne Handel. — S 4 

100 pCt. 55,5056 M. — bee 100 Lite 
Stettin, 6. November. Wetter: T 

R. Barometer 28, 5. Wind: W. wübe und regnig. 44 5 

Weizen Anfang matt, Schluß feſter, per 1000 Kilo 


November 20052005 bez., ver beer Des 29,05 
bez., per Dezember = Januar Te 85 per Januar = ee 
29,25—29,30 bez., per 81 = Mär, Men, per i 
Mai 29,35 — 29,40 bez., Mai⸗Juni >, 0 1 10 bezahlt. Gekündigt 

3500 Itur. Regulirungspreis 29,25 M. — Oelſaat per 1000 Sie 


ab Bahn bez., geber — 


67,0 M. — Petrol nn in Kilo loko 32,0 M., November 
31,2 M bez., per Nebeinber de ber 31,0 bez., per Dezember⸗Januar 
31.3 bez., per Januar —,— t er Sanuar-gebruge — bez., per 
Februar März; — bez., per 8 Mai — bez. Gekündigt — a 
Regulirungspreis —— M. — Spiritus, per 100 Liter loko ohne 
Faß 58,4 bez., per November = 857 9—57,8 bez. per Novembe 155 
Dezember 575 457 „257,3 bez., per Dezember- Januar — bez., 
Januar⸗Febr. — bez., Febr. = März — bez., per April⸗ Mai 38 9.— 
58,8 bez., per Mai = 1 155 59,1—59,0 bez. Wetlndigt —.— Liter. 
Regulirungspreis — M. b (Berl. Börſ. Ztg.) 
e 6. e 1880. [Bericht der Handelskammer. 
Weizen: ruhig., hochbunt und glaſig 200—220 M., abfallend. 
Qualität 160190 Mark: — Roggen; unverändert. loco inländiſcher 
feiner, 200 — 205 Mk., geringer nach Qualität 175 —195 Mark. 
185 145 feine Brauwaare 160—170 M. „ große 150 —160 Mark, kleine 
135-145 Mk. — Hafer: loco 140-150 Mark. — Erbſen: Koch⸗ 
meare 180-190 m Futterwaare 170 180 "nf — Mais: 


loko 134—152 M. Erbſen 0 
Kilo loco Futter⸗ 175 —185 M., 87—195 
1000 Kilo loko 145 M. bez. 


Mai 254 M. Br. — 1 per 1000 Kilo "Toto 1 ir 
Rüböl unverändert, per 100 Kilo loko 1 Faß bei Klei 
55,5 M. Br., per November 54,25 M. bez., per April⸗Mai 8 it 
Br. — Spiritus wenig verändert, 125 10,000 Liter pet. 00 
Faß 57 M. bed, per November 56,9 M. bez., ver Fehl Dez ch 
56, M. bez., B. u. ©, per Frühjahr 57,6—57,5 M. h Bu: 
Angemeldet: 600 Itr. Rüböl. —- e Weiz 
a M. 8 | en 135 15 11 240 3, 11 N 25 M. = 100 
6, — Petroleum loko ranſ. bez., 1125 

M. tr. bez. Regulirungspreis 11,4 Mark inigfeiten fl 

W 0 0 Weizen 204—216 M., Roggen 2045 

Gerſte 150—165 M., Hafer 150 —160 M., Eben 1851957 21 
11 5 0 39-50 M., Hen 2.5—3 W. Stroh 36—39 . 2 M, 


Mai⸗Juni 204—205— 206% bezahlt. 
Gerſte 
Hafer per 


G., per Nov. = Dezember 152 bez., 


N 


9959 ee 


eingeſchränkt. Wie bereits geſtern an dieſer Stelle ausgeführt, fehlt | das disponible Material knapp war; beſonders beliebt waren Görlige 
der Börſe gegenwärtig vollſtändig die innere Sahigkeit überhaupt that⸗ 4- pro Ms und die 4$-prozentigen Bbligationen der verſtaatlichten 90 
1015 nach irgend einer Richtung hin vorzugehen. Es mangelt an ſeg⸗ | nen. Auländiſche Staatsanleihen blieben ohne Leben. 10 ſiſche W Mi 
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bevorſtehende Verſtaatlichung der öſterreichiſchen Pant onen ſtützt. 146,50—147, Kreditaktien 481—80—2,50—1,50, Darmſtädter Bank 110 
Einheimiſche Prioritäten waren vernachläſſigt und trugen eher eine | —I, 90-150, Diskonto⸗Kommandit⸗ -Antheile 174 ‚15—50, Saurahtit 
matte Tendenz. Dagegen waren einheimiſche Prioritäten meiſt gut zu 113%, Dortmunder Union 79—791. Der Schluß war ſchwach. 0 
laſſen und wenn auf dieſem Gebiete der Verkehr größere Dimenſionen 
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